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Mineralische Rohstoffe

Wikipedia
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Der Übergang zur grünen Wirtschaft erfordert eine Umstellung der Rohstoffbasis
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Der Übergang zur grünen Wirtschaft erfordert eine Umstellung der Rohstoffbasis: 
Je schneller die Welt dekarbonisiert, desto höher ist ihr Metallbedarf
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Herkunft kritischer und strategischer Rohstoffe

https://www.sgu.se/en/mineral-
resources/critical-raw-materials/
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Deutschland im Rohstoff- Rausch

Pro- Kopf- Rohstoffverbrauch in Deutschland: 13,1 t/a

Pro- Kopf- Rohstoffverbrauch weltweit: 9,1 t/a
Primäre Rohstoffgewinnung (2022): 715 Mio.t
Rohstoffimporte (2022): 342,5 Mio. t
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Rohstoffe der Baustoff- Industrie

Baustoff- Steine und Erden- Industrie-
Primärrohstoffe: rund 600 Mio.t. (2021)
Sekundärrohstoffe rund 100 Mio.t (2021)
Jährlich genutzte Abbauflächen: 0,004%
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Rohstoffkreislauf

Quelle: GERRI
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Entwicklung der Primär- und Sekundärrohstoffmengen

Quelle: Berechnungen SST



Ringvorlesung Energie und Rohstoffe im 21. Jhd.: Reallabor Nivelstein11
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Digitally 
connected & 
Autonomous
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Digitalization
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Institute for Advanced Mining Technologies - (AMT) - Achieving More Together
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The Human-Centered Climate Smart Mine – Forschungsbereiche

Entwicklung neuartiger Lösungen für das autonome und grüne Bergwerk der Zukunft

Asset Monitoring and Diagnosis
Mine Design and Energy Management

Mine Communication Material Characterisation

Localisation, Autonomous Navigation 
and Robotics

Environmental Perception



Transformation Rheinisches Revier
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Die Mine ReWIR Geschichte

2018 
Entwicklung 

der 
Projektidee

Februar 2019: 
Einreichung 

Projektskizze
BMBF

September 
2019 bis Mai 

2020: 
Konzeptphase 

BMBF WIR! 
Förderpro-

gramm

2020 – 2021 
Folgeanträg
e bei BMBF 
und Antrag 

bei ZRR 
(Sterneverfah
ren) werden 
abgelehnt

2021 – 2022 
Umsetzung von 
Pilotworkshops

mit 
Unternehmen im 

Revier

Oktober 2022: 
Gründung 

des Vereins 
Mine ReWIR 

e.V. 

Oktober 2022: 
Start des Mine

ReWIR 
Werkstatt 

Projekts, BMBF 
Förderung, 

Begleitforschun
g zu 

kollaborativer 
Innovation
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Was ist das Ziel von Mine ReWIR?

• Bergbauzulieferunterneh
men und -dienstleister, 
die in und um die Region 
des rheinischen Reviers 
ansässig und direkt vom 
bevorstehenden 
Braunkohleausstieg 
betroffen sind …

• … mit Unternehmen, 
Institutionen, 
Wissensträgern und 
Kommunen innerhalb und 
außerhalb der Region in 
einem nachhaltigen 
Innovationsnetzwerk so zu 
vernetzen …

• … dass gemeinsam neue 
Innovationsfelder 
erschlossen werden, 
während vorhandene
Kompetenzen in der Region 
verankert bleiben und 
gleichzeitig weiterentwickelt 
werden können.

Netzwerkbasierte Innovationen mit Fokus auf KMU in einem begleiteten Prozess 
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Mine ReWIR e.V. Gründungsmitglieder
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Unsere Fördermitglieder
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Das Rheinische Rohstoff-ReWIR (R³)
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Das Rheinische Rohstoff-ReWIR (R³) - Vision

 Das bestehende industrielle Gefüge im Revier mit seinen 
vielfältigen Kompetenzen eröffnet ein 
Leistungsspektrum, das als industrielles Rückgrat im 
Rheinischen Revier nachhaltig zur Geltung gebracht 
werden kann.

 Durch eine fokussierte Innovationscommunity können 
neue Funktionen für ein zukunftsfähiges Rohstoff-ReWIR
erschlossen und etabliert werden.

 Die Gefahr einer De-Industrialisierung wird dabei gezielt 
in die Chance einer bestandsfähigen industriellen 
Diversität in rohstoffbezogenen Zukunftsmärkten 
umgemünzt. 
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Kernkompetenzen der Revierzulieferer und -dienstleister

KMU aus den Bereichen
 Fahrzeug- und Fördertechnik 
 Handwerk und Montage 
 Ingenieurbüros 
 hochqualifizierte Dienstleistungen

arbeiten oft in hoher Abhängigkeit 
von RWE

! Diese Zielgruppe wird 
bisher nicht explizit in 
anderen Projekten und 
Vorhaben adressiert

28%

13%
40%

9%

6%

3% 1%

1%

Kernkompetenzen Zulieferer

Kernkompetenzen der Zulieferer (n=378)
(Stand: 13.01.21), Quelle: Eigene Analyse

Ingenieurleistungen

Bauwesen

Gewinnungs- und Fördertechnik

Rekultivierung

E-Technik / Netzbetrieb

Wasserbau und Wasserwirtschaft

Bohrtechnik

Bahntechnik
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Das Rheinische Rohstoff-ReWIR (R³)

 R³ erschließt, inmitten von Strukturwandel, 
erfolgversprechende Innovationspfade durch gezielte 
Synchronisierung von bottom-up- und top-down-
Prozessen. 

 R³ wirkt als Kristallisationskern eines transformativen 
Innovationsökosystems, in dem Revier-Unternehmen 
zentrale Player darstellen. 

 R³ verknüpft Dynamiken von Exnovation, Innovation und 
Transformation im Strukturwandel und entwickelt 
Innovationsimpulse für das Rheinische Revier. 
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Das Rheinische Rohstoff-ReWIR (R³)
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Das Rheinische Rohstoff-ReWIR (R³)

Aufbau einer Innovationscommunity als Inkubator und Katalysator zur nachhaltigen Weiterentwicklung der 
industriellen Basis im Revier. Dies geschieht durch die Orientierung an den Leitmärkten Bauen, Logistik und Energie.
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Das Rheinische Rohstoff-ReWIR (R³)

Gezielte Vernetzung und Kooperationen zu bereits bestehenden Initiativen und Maßnahmen in der Region, um 
komplementäre Innovationsangebote zu schaffen und für die Transformationen im Revier maßzuschneidern.



Workshopreihe „Zukunftsmärkte Gemeinsam Entwickeln“ 

29. Januar 2024: Energie – Düren

06. Februar 2024: Logistik – Frechen

06. März 2024: Bauen – Bergheim

Gemeinsam veranstaltet mit der Mine ReWIR Werkstatt: 



Workshopreihe „Zukunftsmärkte Gemeinsam Entwickeln“ 
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Das Rheinische Rohstoff-ReWIR (R³)

Entwurf und Entwicklung von Reallaboren als Orte kollaborativen Innovationshandelns. Unternehmerisches 
Innovationshandeln kann so vertieft und zugleich mit bürgerschaftlichem Transformationshandeln verknüpft werden. 
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Das Rheinische Rohstoff-ReWIR (R³)

 Erstens wird eine Innovationscommunity als Inkubator 
und Katalysator zur nachhaltigen Weiterentwicklung der 
industriellen Basis im Revier aufgebaut. Dies geschieht 
durch die Orientierung an den Leitmärkten Bauen, 
Logistik und Energie.

 R³ zielt zweitens darauf ab, das mit den Revier-
Unternehmen bestehende industrielle Gefüge durch 
breite Vernetzung und Stärkung komplementärer 
Kompetenzen zu einem industriellen Rückgrat für das 
zukünftige Rheinische Revier weiterzuentwickeln. 

 Drittens sollen Reallabore als Orte kollaborativen 
Innovationshandelns entworfen werden. 
Unternehmerisches Innovationshandeln kann so vertieft 
und zugleich mit bürgerschaftlichem 
Transformationshandeln verknüpft werden. 
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Das Rheinische Rohstoff-ReWIR (R³) – Auf einen Blick

33
33

Die Revierzulieferer mit ihren Kompetenzen 
sind eine wichtige Grundlage für die Gestaltung 
des (Rohstoff)Reviers der Zukunft

Innovationsprozess für einen synchronisierten 
und strukturierten Aufbau, Abbau und Umbau 
von Ressourcen

Die Zukunftsmärkte Bauen, Energie und 
Logistik bergen dabei besonders große 
Potenziale, die es gemeinsam zu heben gilt

Förderung für eine nachhaltige Umsetzung 
erforderlich 




	Wandel durch Struktur: Transformation mineralischer Rohstoffe�Interuniversitäre Online-Ringvorlesung „Ressourcen, Konflikte, Gestaltung. Wissenschaftliche und anwendungsorientierte Perspektiven auf Strukturwandel und Transformation“��
	Foliennummer 2
	Mineralische Rohstoffe
	Der Übergang zur grünen Wirtschaft erfordert eine Umstellung der Rohstoffbasis
	Der Übergang zur grünen Wirtschaft erfordert eine Umstellung der Rohstoffbasis: �Je schneller die Welt dekarbonisiert, desto höher ist ihr Metallbedarf
	Herkunft kritischer und strategischer Rohstoffe
	Deutschland im Rohstoff- Rausch
	Rohstoffe der Baustoff- Industrie
	Rohstoffkreislauf
	Entwicklung der Primär- und Sekundärrohstoffmengen
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Institute for Advanced Mining Technologies - (AMT) - Achieving More Together
	The Human-Centered Climate Smart Mine – Forschungsbereiche
	Transformation Rheinisches Revier
	Foliennummer 17
	Die Mine ReWIR Geschichte
	Was ist das Ziel von Mine ReWIR?
	�Mine ReWIR e.V. Gründungsmitglieder
	�Unsere Fördermitglieder
	Das Rheinische Rohstoff-ReWIR (R³)
	Das Rheinische Rohstoff-ReWIR (R³) - Vision
	Kernkompetenzen der Revierzulieferer und -dienstleister
	Das Rheinische Rohstoff-ReWIR (R³)
	Das Rheinische Rohstoff-ReWIR (R³)
	Das Rheinische Rohstoff-ReWIR (R³)
	Das Rheinische Rohstoff-ReWIR (R³)
	Workshopreihe „Zukunftsmärkte Gemeinsam Entwickeln“ 
	Workshopreihe „Zukunftsmärkte Gemeinsam Entwickeln“ 
	Das Rheinische Rohstoff-ReWIR (R³)
	Das Rheinische Rohstoff-ReWIR (R³)
	Das Rheinische Rohstoff-ReWIR (R³) – Auf einen Blick
	Foliennummer 34

